
; - -





Laibach,
gedruckt und zu finden in der edel von Klein,

mayrrjchen Buchhandlung.

Ausführlicher Unterricht
fü,r Las

von Seiner päbstlichen Heiligkeit

Pius dem Sechsten,
auf das Jahr 1795- den österreichischen

Staaten ertheilte allgemeine

samt den

dazu gehörigen Gebethen.





D

8

kz

^^)a auf Verlangen unseres auf Gott, und dessen
Beistand vertrauenden Monarchen bei dem die Lan¬
der so sehr drükeuden Kriege, herrschenden, dem
allgemeinen, und dem Wohl eines reden ins be¬
sondere gefährlichen Grundsätzen, und wehr, und
mehr sich verbreitenden Unglauben, von dem Päbst-
lichrn Obechirken der Kirche dem Pabste Pius VI
ei» allgemeines Jubtlaum , o^er besonderes Gnaden
Jahr für die Oesterrerchiscken Staaten zugestandett
worden ist , so wird zur Theilnehwung solcher Gna¬
den , denen, die sich dazu bereit halten wollen,
eine sechs wöchentliche Zeit vorn zweiten Sonntag
der gegenwärtigen Fasten den i. Merz, bis auf den
ersten Sonntag nach Ostern den 12. April oder so¬
genannten weissen Sonntag ausgescyet.

Die in dem pabstliche» Breve bestimmte Zu¬
bereitung besteht in deine:

1. Daß in einigen Kirchen (für die Stadt,
und Vorstädte von Laibach wir die Domkirche, St.
JakobS, Sr. Florian, und St. Peters Kirchen
bestimmen ) bei fünfzehen Besuchen (wobei
doch einmal eine jede zu besuchen wäre) das Ge.
bcth mit Andacht verrichtet werden solle. Das Ge-
berh des Herrn, der englische Gruß, der Glau¬
ben , nebst den sogenannten Theologischen Tugend
Akten Glauben, Hofnung , und Liebe sind in dieser
Rücksicht vorgeschrieben.

2. Daß an einem Freytag , und Samstag wie
an gebvrhenen Fasttage« gefastet werde ( dieß wird
hier Landes in der Osterwoche beobachtet werden«)

z. Daß man seine Sünden in dieser Zwischen-
Zeit reumüthig beichte, und daS H. Sakrament
des Altars empfange.

4. Daß unter Dürftige Almosen gerheilet wer.
de. Daher wird jede Wod e an dem Lage der Fa-
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sten Predigt, bei dem Eingänge in die Domkirche
von zwcen Geistlichen das Alimolen , welches zum
Ende der sechs wöchentlichen Zeit zu gleichen Lhei-
len an die Pfarren geschickt, und bei der ersten
folgenden Lhsilung den Armen auf die Hand g«.
geben werden, gesammelt werden.

Z. Daß zum Anfänge dieser Gnaden Zeit so
wie zum Schlüsse ein allgemeiner Bittgang veran¬
staltet werde.

Es wird am zweiten Sonntage in der Fasten
des Morgens um halb neun Uhr in der Domkir¬
che beim ausgesetzten Hochwürdigen eine Messe ge¬
lesen ; dann die Prozession zur St. Jakobs Kirche
geführt, dort das Hochamt , nach welchem Wir
dem Volke selbst eine» anpassenden Unterricht ge¬
ben wollen, gehalten; endlich die Prozession zu-
zückgeführt, und in der Domkirche wiederum eine
Seegen, Messe gelesen werden, das nämliche wird
man am Sonntag nach Ostern beobachten.

Jedem Ehristglauhigen dient hiebei zur Wis
senschasl, daß in Ansehen der Kranken Len Beicht¬
vätern überlassen werde, statt der Kirchen Besuche
andere fromme Uebungen anzurathcn; das; jeder
Beichtvater für die sechs Wochen von allen auch
sonst Hähern Obrigkeiten zurückgehalkenen Sünden
jossprechen, auch Ge'ibde äusser Lenen LeS geist¬
lichen Ordens - Standes , und der Keuschheit, in
andere fromme Werke »wundern könne.

Gur denkende Kirchen Glieder, wohl unter¬
richtete Katholiken werden Zweifels ohne die hier
angegebene geistliche Mittel, durchweiche wirGvlt
gefällig, und bann zur Erhaltung seiner Gnaden
fähig werden sollen, mit allem Eifer ergreifen.

Gegeben zu Laibach den 2Z. Febr. 179s.

Michael Erzbischof.
Ee-



G e v eth e /

welche bey der Besuchuug Ler Kirchen zu
öelhen sind.

? Im Namen des Vaters, und des Sohns, und
»! des bkil. Geistes, Amen.

Allmächtiger ewiger Gott, nun will ich
E aus ganzem Herzen, aus ganzer Seele
s und allen Kräften in Vereinigung desGe-
f beths aller Gläubigen zu dir russen, und
s nach der Meynung unsers heiligsten Va-

ters Pius flehentlich bitten , daß du .Va-
f ter der Barmherzigkeit dasjenige uns mit-
j kheilest, was wir von dir mit gänzlicher
Zuversicht suchen, und hoffen zu erhalten.

s Q! Gott, dessen Barmherzigkeit keine
Zahl, und dessen Güte unendliche Schatze

f har; welcher du durch deinen Sohn alle
z! ermahnet hast: bittet, so werdet ihr em-
f pfangen, klopfet an, so wird euch auf-
? gethau werden; deiner unendlichen Maje¬
ta stat und Güte werfe ich mich zu Füssen,
und bitte flehentlich aus ganzem Herzen

l mit lebhaftem Glaubm, fester Hoffnung
l und vollkommener -Lrebe, du wollest unsre
s liebe Mutter deine hier auf Erden streiten¬

de Kirche in ihren sowohl gegenwärtigen
als



als künftigen Anliegenheiten nicht verlassen, ß
sondern dieselbe zu allen Zeiten beschützen, i
erhöhen, vermehren, alle Ketzereyen , I''r-
thüm-r und Spaltungen vertilgen, alle E
Rechtgläubige, sonderlich aber alle christ-
liche Fürsten und Potentaten mit dem un- l
zertrennlichen Bande der Liebe vereinigen, ?
und uns allen sammtlich gänzliche Nachlass z
sung und Verzeihung der Sünden verleihen.
Zu diesem Gude nimm an, o ! barmher- i

zigster Gott die Besuchung dieser Kirche, k
nimm an das Gebeth', so ich iu derselben ß
aus giesse, nimm an meine Beicht und Kom-
muniou samt andern Buß - und Andachts- l
Übungen: also erfülle ich, was du,, o l x
grosser Gott, durch unfern obersten Hir- l
ten Pius angeordnst, und hoste zu er- l
halten, was du durch denselben versprochen
hast, vollkommenen Ablaß, und Nachlass s
sung meiner Sünden durch Christum un-
seru Herrn. Amen. . ll
Hierauf bethe mit möglicher Andacht dis

vorqefchriebenen 5 Vater Unfer und Ge- i
grüßt feyst du Maria.

Drey Gebethe,
den vollkonimenen Ablaß zu erlangen.

Das erste Gebeth
tlm Erhöhung der kathol. Kirche zu Gott dem Vater.

Barmherziger ewiger Gott, sieh an, und 8
j erbarme dich deiner Versammlung, die du j



von Anbeginn im Besitze gehabt hast. Be¬
schütze und erhöhe deine aus Erden strei¬
tende Kirche, und verlaß nicht die Heer¬
de deiner auserlesenen Schaflem, für wel¬
che dein liebster Sohn Christus Jesus
sein rosenfarbes Blut vergossen hat: Gib,
daß alle Menschen mögen erkennen dich,
o! himmlischer Vater, und den du ge¬
sandt hast, Jesum Christum sammt dem
heiligen Geist, dreyfaltig in Personen, ein
einiger im Wesen, regierender und herr¬
schender Gott in alle Ewigkeit. Amen-

Das zweyte Gebeth,
Um Ausreutung der Ketzerey zu Gott dem Sohn.

Erhalte uns, o! Christe Jesu, in dem
s rechten , allein ftligmachenden katholischen
- Glauben, damit wir nicht verführet wer-

den von denjenigen, die uns auf Irrwege
!! bringen möchten; vereitle alle ihre uns

nachrheiligen Anschläge, und gib uns die
s Gnade, deine Stimme bereitwillig zu hö-
ren, und derselben gehorsam bis in den Tod

s nachzukommen. Amen.

Das dritte Gebeth,
Um Einigkeit dcr christlichen Potentaten zu Gott

dem H. Geist.

O! heiliger Geist, du Geist der Liebe
und des Friedens, du Band aller bestan-



digen Einigkeit , wir bitten dich flehentlich
du wollest den christlichen Fürsten und ih¬
ren Rathgebern deine Gnade reichlich mit¬
theilen , und das Geborh der Liebe und
Einigkeit, so Christns seine Jünger, und
uns alle gelehret hat / tief ins Herz ein¬
drücken / daß wir gleich dir in Frieden und
Einigkeit dienen / Amen.

Um Erlangung der Fürbitt der allerselig¬
sten Jungfrau.

Unter deinen Schutz und Schirm flie¬
hen wir / heilige Gottesgebährerinn: ver¬
schmähe nicht unser Gebeth in unfern Nö¬
then / sondern erlöse uns allzeit von allen
Gefahren/ o! glorwürdige und gevenedeyte
Jungfrau.

Bitt für uns heilige Gottesgebährerin.
Daß wir theilhaftig werden oer Ver¬

heissungen Christi.

Verleihe/ barmherziger Gott! unserer
Schwachheit / Hülfe; damit wir, die wir
der heil. Gottesgebährerinn Gedächtniß be¬
gehen / durch die Hülfe ihrer Fürbitte von
unfern Ungerechtigkeiten auferstehen / durch
Jesum Christum unfern Herrn / Amen.

Der



Der 5v. Psalm.

Erbarme dich meiner, o! Gott / nach
deiner großen Barmherzigkeit-

Unv nach der Menge deiner Erbarm-
mffe löiche aus meine Ungerechtigkeit.

Wasche mich mehr und mehr von mei¬
ner Miffethat / und reinige mich von mei¬
nen Sünden.

Denn ich erkenne meine Wsssthat; und
meine Hunde ist allzeit vor mir.

Dir allein hab ich g-ssündiget, und Ue-
bels vor dir getoan. Damir du in deinen
Worten recht erkennet werdest, und über¬
windest , da man dich urthellet.

Denn stehe, in Ungerechtigkeit bin ich
-wfanaen, und in Sünden hat mich

meine Mutter gebvhren.
Siehe, du hast die Wahrheit geliebet;

di- unerkannten und verborgenen Geheim¬
nisse deiner Weishut hast du mir oGnbaret.

Besprenge mich, o! Herr, mit Jsop,
so werde ich gereiniget werden wasche mich, s
so w rde ich weisst werden, als der Schnee. !

Lasse mich Freude und Trost hören, j
und die niedergeschlagenen Gebeine werden

! frolocken. i
Wende ab dein Angestcht von meinen k

! Sünden: und tilge aus alle meine Mis- !
k sethaten. h
Er Er,
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Erschaffe in mir, o! Gott, ein rei¬
nes Herz, und erneuere den rechten Geist
in mir.
Verwirf mich nicht von deinem Angesicht;

und deinen h. Geist nehme nicht von nur.
Gib mir wiederum die Freuce deines Heils

und mit dem vortresiichen Geist dekläf-
tige mich.

So will ich die Ungerechten deine We¬
ge lehren, und die Gottlosen werden sich
zu dir bekehren.

Errette mich von der Schuld des
Bluts, Gott, du Gott meines Heils, so

§ Ard meine Zunge deine Gerechtigkeit rüh¬
men-

Herr eröffne meine Lefzen: und mein
Mund wird dein Lob verkündigen.

Denn hättest du Lust zum Opfer,
> so wollte ich dir es gewißlich gegeben haben,
an Brandopfern wirst du keinen Gefallen
haben.

Ein betrübter Geist ist Gott ein Opfer,
ein zerknirschtes und gedemüthigtes Herz
Wirst du, o! Gott, nicht verachten.

Handle, o! Herr, gnädig mit Sion
nach deinem guten Willen, damit die
Mauern zu Jerusalem erbauet werden.

Alsdenn wirst du annehmen das Opfer der
! Gerechtigkeit, Gaben und Brandopfer, als¬
denn werden sie Kalber auf deinen Altar

> legen.
Ehr sey dem Vater rc.



E Herr ! thus uns nicht nach unfern
Sünden, die Dir begangen haben, noch ver-
gelte uns nach unfern Mrffetharen.
H'rr! gedenke nicht an unsere alten

! Miffethaten, dH uns deine Barmherzigkeit
eilend vorkommen: denn wir sind überaus
arm worden.

Hilf uns, Gott unser Heiland , und
erlöse uns um deines Namens Ehre wil¬
len , und sey unssrn Sünden gnädig, um
deines Namens willen.

Herr eneige uns deine Barmherzigkeit.
yL. Und sende uns Heil von deinem

Heiligthume.
Gebeth.

O ' Gott , dessen Eigenschaft ist, alle¬
zeit sich zu erbarmen, und zu verschonen,
nimm an unser flehentliches Gebeth, da-

! Mit uns, und alle seine Diener / welche
sdie Ketten der Sünden gefesselt halten,
die Erbarmmß deiner Güte gnädiglich
auflöft.
Mr bitten dich, o! Herr, erhßtt das

Gebeth der demüthigst B'ttenden, und
verzeihe denen, die ihre Sünden dir be¬
kennen; damit du uns Verzeihung und
Frieden zugleich gütigst mheilest.

Ge-



Gebeth für die Kirche.

Wir bitten dich, ol Herr, du wollest
dich durch das Gebet!) deiner Kirche ve-
sanftigen lassen, damit ich von allen Wi¬
derwärtigkeiten und IrrthÜMNi öefreyet,
dir mit einer sicherhmsoollen FreyM die¬
nen möge. Durch unfern Herrn Iesum
Christum, der mit Gott dem Vater , und
dem heiligen Geist gleicher Golt lebet und
regieret in Ewigkeit Amen.
Gebeth für seine pabstl. Heiligkeit.
O! Gott, der du der höchste Hirt

und Vorsteher der Gläubigen bist, sieh
an mit gnädigen Augen deinen Diener
Pius, den du zum Hirten in deiner Kir¬
che hast setzen wollen, wir bitten dich, gib
ihm die Gnad, allen, denen er vorstehet,
mit seinen Worten und mit seinen Beyspie-
len nützlich zu seyn, daß er samt der ihm
anvertrauten Heerde zum ewigen Leben ge¬
langen möge, durch unfern Herrn Iesum
Christum deinen Sohn, welcher mit dir lebet
und regieret in Einigkeit des heiligen Gei¬
stes, gleicher Gott in Ewigkeit Amen.
Für Se. Hochfürstliche Gnaden den Herrn

Erzbischof und Ordinarius.
O! Gott, der du über dein Volk mit

Güte wachest, und über dasselbe mit Lie¬
be
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be herrschest , gib deinem Diener unftrn
Erzbischof Michael , dessen Anführung und
Sorge du uns anvertrauet hast/den Geist
der Weisheit/ damit aus dem geistlichen
Zunehmen der heiligen Schäsiein / die ewige
-Freude des Huken vermehret werde /A.
Für Ihre Kais. Majestäten unsere aller¬

höchsten Landesherrschaften.
Wir bitten dich / allmächtiger Gott/daß

dein Diener Franz der Kaiser / und Maria
Theresia unsere Kaiserin, welche durch deine !
Güte die Beherrschung der Königreiche über-
nommen haben / auch das Wachstbum al- ,
ler Tugenden empfangen / durch welche sie !
gebührend gezieret, sich von der Abscheu-
lichkeir der Laster hüten / und zu dir / der
du der Weg, die Wahrheit / und das Le¬
ben bist, angenehm gelangen mögen durch
Iefnm Christum unfern Herrn Amen.

Um Erhaltung des Friedens.
O ! Gott, von welchem heilige Begier-

den, gute Rachschlage und gerechte Wer¬
ke entspringen , gib deinen Dienern den
Frieden, welchen die Welt nicht geben
kann / damit unsere Herzen deinen Gebo-
tben ergeben, auch die Furcht der Feinde
aufgehoben, und die Zeiten unter deinem i
Schutze friedsam und ruhig seyn durch Je- j
sum Christum unfern Herrn, Amen.



Um die Früchte der Erde.

Wir bitten dich, o! Herr, ergieß der-
nen Segen über dein Volk, dannr unsere
Erde aus deiner Güte rhre Früchte her¬
vorbringe , und wir uns derer zum Lob
und zur Ehre deines heiligen Namens ge¬
brauchen , Amen.

Für verschiedene Anliegenheiten.

O! Gott, unsere Zuflucht in Gefah¬
ren , unsere tärke in Schwachheiten, un-
sere Hülfe tn Drcmgsabn, unler Trost
im Weinen und Weheklagen; lasse das Ge-
beth deines Volkes zu drr gelangen, damit
es von allen seinen Nöthen befreyet, dei-
uer Barmherzigkeit sich erfreuen möge,
durch unfern Herrn Iesum Chriflum dei- -
nen Sohn, welcher mit dir lebt und re-
gieret in Einigkeit des heiligen Geistes,
gleicher Gott in Ewigkeit, Amen. s

Uebung der theologischen Tugenden.
Der Glaube.

Ich glaube an dich, Herr! «wipev, wahrer ß
f Gott, ich klaut? , daß du einfach seiest , in der

istatur, und dreifach in den Personen , Gott Vater s
mein Erschaffer, Gott Sohn mein Erlöser, und ß

z Gott heiliger Geist, mein Hrilikwacher. Ach ftlau-
ß be, daß du jenen, die dich suchen, ein DergeNer
s bist, -
L __-___



bist, und das Gute belohnest, als ein gerechter
Nichrer aber, das Böse bestrafest. Ich glaube alles
fest, und beständig, was die katholische Kirche zu
glauben uns vorstellet, und zwar dessentwegen glaube
ich alles dieses, weil du mein Gort! der du un.
endlich weise, unendlich wahrhaft, und der Jude-
Miss aller Vollkommenheiten bist, solches grossen-
baret hast. In diesem wahren katholischen Glau,
ben , betheure ich zu leben und zu sterben , ja. ich
bin bereit , ehender wein Leden dorzugeben / als
von diesem wahren Glauben im geringsten obzn-
weichen. Erhalts mich o ! Gort, durch deine Gna,
de in diesem Glauben.

Die Hoffnung.

Ich hoffe, o! mein Gott, ganz verträulich,
auf deine unendliche Barmherzigkeit. Denn nur du,
mcm Gott ! mein Trost, mein Helfer in allen mej,
nen Bedürfnissen der Seele und des Leibes bist. Ich
hoffe , durch die unendliche Verdienste Jesu Christi,
unseres Herrn, deines eingebohrnen Sohns, mit
steifem Vertrauen Verzeihung meiner Sunden. Ich
hoffe durch diese Verdienste die Gnade fromm zu
leben, meine Sünden zu büssen, derselben Vcrzeff.
Huna, und endliche Verharrung zu erlangen, und
also die ewige Seligkeit zu .erhalten. Dieses alles,
v! mein Gott, hoffe ich von dir darum, weil du
solches alles versprochen hast, der du unendlich
mächtig, mir dieses geben kannst, was du ver¬
sprochen ; der du unendlich gütig mir dieses auch
geben willst, was du verheissen; der du unend.
lieh getreu bist , in Erfüllung deines Versprechens.
Q! unendlich mächtig, o! unermesslich gütiger,»!
ewig getreuer Gott, stärke mich in vieler Hoff¬
nung. —



Die Liebe unv Reue.

Mein Gott, und rncin Herr, ich liebe dich
aus ganzem Herzen, weil du das höchste unendli,
che, über alles, aller Lrrbe und Ehre würdigste
Gut bist. Von ganzer Seele, auS allen meinen
Kräften, liebe ich dich, dieweilen du wegen dei-

! uer selbst, höchst würdig bist, über alles geliebt
zu werden. Den Nächsten, auch meine Feinde lies

j be ich, und verzeihe ihnen wegen deiner, weil
mein Nächster dein Ebenbild ist, und weil mein
göttlicher Lehrmeister auch am Kreuze, seine Feinde

i geliebet Hai. In dieser Liebe, will ich leben und
sterben. O! Evtl, entzünde in mir das Feuer bei»
uer Liebe.

Aus dieser reinen Liebe bereue ich mir zerknirsch,
tem Herzen alle meine Sünden meines ganzen Le,
benS , mit welchen ich dich , der du daö allerhöch¬
ste , unendliche, vollkommenste, liebenswürdigste

. Gut bist, zemalens beleidiget habe. Ich hasse, und
verabscheue sie, über alle liebel, mit größtem Miß.
fallen. Wollte nur wünschen, mein Gott, daß ich
selbe niemals begangen hätte. Ditte dich auch dero.
wegen, mein allerliebster Golt, demüthigst nm
Verzeihung. Ich nehme mir kräftig vor, mit bei.
uer Gnade, mein Leben zu bessern, die Sünden
zu meiden , daö Gute zu wirken, dich bis an daö End
zu lieben, und dir in allen zu gefallen. D! Gott
stärke meinen Vorsatz.

s Water unser, und ; Ave Maria rc. und
den Glauben.






